
Professor Dr. Michael Pflüger   Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik    Universität Würzburg 
 

 
Handelspolitik und Welthandelsordnung   -   Sommersemester 2022 

1 

2 Handelspolitische Instrumente und ihre Wirkung bei vollkommener Konkurrenz 

2.1 Grundlagen 

2.2 Importzölle 

2.3 Exportsubventionen und Exportsteuern 

2.4 Importquoten und Äquivalenz zu Importzöllen bei vollkommener Konkurrenz 

2.5 Freiwillige Exportselbstbeschränkungen 

2.6 Weitere handelspolitische Instrumente 

2.7 Ein Fazit 

 
 
 
 
 



Professor Dr. Michael Pflüger   Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik    Universität Würzburg 
 

 
Handelspolitik und Welthandelsordnung   -   Sommersemester 2022 

2 

Literatur 

Helpman, E. und P. Krugman (1989), a.a.o., Kap. 2.1 – 2.5 

Krugman, P.R., M. Melitz und M. Obstfeld (2018), a.a.o., Kap. 8 (sowie Vorgängerversionen) 

Caves, R., R.W. Jones und J.A. Frankel (2007), a.a.o., Kap.10 und 13 

Neary, P.J. (2001), International trade: commercial policy, University College Dublin, prepared for the 
International Encyclopedia of the Social and Behavioral Sciences, Elsevier, Amsterdam 

Irwin, D. (2005), a.a.o., Kap. 2  

Baldwin, R. und Wyplosz, Ch. (2009), The Economics of European Integration, Kap. 9 

 



Professor Dr. Michael Pflüger   Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik    Universität Würzburg 
 

 
Handelspolitik und Welthandelsordnung   -   Sommersemester 2022 

3 

2.1 Einführung 

(1) Analyseziel: Wirkung verschiedener handelspolitischer Instrumente 

▪ welche handelspolitischen Instrumente gibt es und wie wirken sie? 

▪ wer gewinnt und wer verliert durch ihren Einsatz? 

▪ überwiegen aus nationaler Sicht mögliche Vorteile die möglichen Nachteile? 



Professor Dr. Michael Pflüger   Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik    Universität Würzburg 
 

 
Handelspolitik und Welthandelsordnung   -   Sommersemester 2022 

4 

(2) Klassifikation handelspolitischer Instrumente 

▪ Preis- und Mengeninstrumente (z.B. Importquoten) 

 ▪ Preisinstrumente: z.B. Zölle, Exportsteuern, Exportsubventionen 

 ▪ Mengeninstrumente: z.B. Importquoten (Kontigente), freiwillige Exportselbsverpflichtungen 

▪ rent-creating und cost-creating barriers  

 ▪ rent-creating barriers (z.B. Zölle und Importquoten) → führen zu Einnahmen 

▪ cost-creating barriers (auch frictional barriers genannt) (z.B. langsame und komplizierte 

Zollabwicklung) → reine Friktionen, führen nicht zu Einnahmen 

▪ DCR-barriers vs. FCR-barriers 

 ▪ DCR = domestically captured rents (z.B. Importzölle) 

▪ FCR = foreign captured rents (z.B. ausländische Administration einer Quote) 
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(3) Analytische Vereinfachung: Partialanalyse 

▪ wir betrachten den Markt für ein bestimmtes Gut (z.B. Textilien, Gut 1 unten) 

▪ grundlegende Annahmen der Partialanalyse 

▪ effiziente Allokation in allen anderen Märkten 

▪ monetäre Bewertung der Wohlfahrtseffekte mithilfe von Konsumentenrente (KR), 

Produzentenrente (PR) und staatlichen Einnahmen 

▪ Annahme: ein marginaler Euro oder Dollar hat denselben Wert, egal ob er in Form von 

Produzentenrente, Konsumentenrente oder staatlichen Einnahmen anfällt 

▪ exakte mikroökonomische Fundierung der Partialanalyse durch quasi-lineare Nutzenfunktion: 

▪ 𝑢𝑢(𝑥𝑥1, 𝑥𝑥2) = 𝑣𝑣(𝑥𝑥1) + 𝑥𝑥2  Gut 1 ist das interessierende Gut; Linearität in Gut 2) 

Beispiele für quasi-lineare Nutzenfunktionen: Übungsblatt 1 

 ▪ dann ist die KR exaktes Wohlfahrtsmaß 

  ▪ dann ist der Grenznutzen des Einkommens konstant (gleich 1) 
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(4) Importnachfrage, Exportangebot und Weltmarktgleichgewicht 

▪ Ableitung der heimischen Importnachfragekurve 

▪ Ableitung der ausländischen Exportangebotskurve 

▪ Weltmarktgleichgewicht 
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Graphische Herleitung der inländischen Importnachfrage 

S = heimisches Angebot; D = heimische Nachfrage; MD = heimische Importnachfrage (Überschussnachfrage) 

    
 

Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.) 
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Graphische Herleitung des ausländischen Exportangebots 

S* = ausländisches Angebot; D* = ausländische Nachfrage; XS = ausländisches Exportangebot (Überschussangebot) 

 

   
 
 
 
Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.) 



Professor Dr. Michael Pflüger   Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik    Universität Würzburg 
 

 
Handelspolitik und Welthandelsordnung   -   Sommersemester 2022 

9 

Weltmarktgleichgewicht 

Weltmarktgleichgewicht bei MDXS = ; WP  und WQ  sind Gleichgewichtspreis und –menge auf Weltmarkt W  

      
Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.) 
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2.2 Importzölle 

(1) Wirkung eines Importzolls 

▪ Ausgangspunkt: Weltmarktgleichgewicht, heimische Importnachfrage MD  und ausländisches Exportangebot 

XS  entsprechen sich bei WP ; dieser Preis gilt auch auf In- und Auslandsmarkt:  *PPP W ==  

▪ das Inland erhebt nun einen Mengenzoll (spezifischen) Zoll t : dieser treibt einen Keil zwischen inländische 

Importnachfrage und ausländisches Exportangebot: tPP TT += *  

→ der Preis im Inland steigt von WP  auf TP  und der Preis im Ausland sinkt von WP  auf *
TP  

→ das Handelsvolumen sinkt von WQ  auf TQ  
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Wirkung des Importzolls 

 

 

Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.) 
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Wohlfahrtsanalyse für das Inland 
positiver Effekt eines „kleinen Zolls“, weil bei einer „großen Volkswirtschaft“ der Terms-of Trade-Gewinn 

(TOT-Gewinn) die Konsumverzerrung und Produktionsverzerrung überwiegt ; Ausblick: Optimalzoll 

→ Graphiken auf der nächsten Folie 

Wohlfahrtsanalyse für das Ausland 
 negative Wohlfahrtswirkung, weil die Produzentenrente (PR) im Ausland stärker fällt, als die 

Konsumentenrente (KR) steigt (das Ausland ist Exporteur – siehe Weltmarktdiagramm !) 

Wohlfahrtsanalyse für die Welt als Ganzes 
Weltwohlfahrt sinkt (Fläche 123 im Weltmarktdiagramm oben spiegelt die Konsum- und 

Produktionsverzerrungen, die durch den Zoll im In- und Ausland entstehen) 

Ausblick auf Wirkung eines Wertzolls (ohne explizite Analyse und Graphiken) 

→ ein Wertzoll (ad valorem Zoll) r  hätte eine analoge Wirkung:  ( )rPP TT += 1*  
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Wirkung des Importzolls für das Inland 

 

 

Nettowohlfahrtseffekt für das Inland 

Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.) 
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(3) Der Fall des Kleinen Landes 

▪ ein kleines Land kann per Definition den Weltmarktpreis nicht beeinflussen 

▪ eine Zollerhebung hat dann eindeutig einen negativen Wohlfahrtseffekt 

 ▪ zwar erzielt das Land Zolleinnahmen 

▪ aber der Zoll induziert Konsum- und Produktionsverzerrungen ohne einen diesen entgegenstehende 

Terms-of-Trade-Gewinn 

▪ der optimale Zollsatz (Optimalzoll) für ein kleines Land ist daher gleich Null 

→ Graphik nächste Folie 
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Auswirkungen eines Zolls in einem kleinen Land (Inlandsmarktdarstellung)  

       

Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.)  
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Case Study: Die Finanzen und Zolleinnahmen der Europäischen Union 

  

Quelle: Baldwin und Wyplosz 2009 Quelle: Europäische Kommission 2010, Der Haushalt der EU auf 
einen Blick 

Zölle (Customs und Agricultural Duties – traditionelle Eigenmittel) sind – mit abnehmender Bedeutung – zentrale 

Finanzierungsquelle des EU-Budgets; wachsende Bedeutung v.a. der wirtschaftskraftbezogenen Mittel (BNE-Mittel) 
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(4) Äquivalenz: Importzoll = Konsumbesteuerung plus Produktionssubvention 

▪ die Wirkung eines Importzolles von 10% ist äquivalent zu einer 10% Steuer auf den Konsum und einer 10% 

Subventionszahlung an die Produzenten 

▪ siehe Übungsblatt 2 
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(5) Ausblick: Cost-Creating barriers 

▪ Analyse von cost creating barriers ist analog zur Zollanalyse 

▪ cost creating barriers implizieren für ein Land gesamtwirtschaftlich einen Wohlfahrtsverlust 

▪ sie verursachen die von der Zollanalyse bekannten Verzerrungen jedoch keine Einnahmen 

▪ es profitiert allerdings die importkonkurrierende Industrie 

▪ Beispiele: Länder lehnen Sicherheitstests ab, die in anderen Ländern vorgenommen werden; oder verlangen 

Neutests; ungewöhnliche Industrie-, Gesundheits- und Umweltnormen; etc. 

▪ Case Study: Transatlantisches Handels- und Investitionsabkommen nächste Folie 

▪ Case Study: Übungsblatt 2 
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Case Study: Eine transatlantischen Handels- und Investitionspartnerschaft EU – USA? 

 

 

 

 

Siehe hierzu auch Kapitel 1 der Vorlesung 
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2.3 Exportsubventionen und Exportsteuern 

(1) Exportsubventionen 

▪ das Inland sei Exporteur auf Weltmarkt: heimisches Exportangebot S  und ausländische Importnachfrage *D  

▪ anfängliches Weltmarktgleichgewicht: Fp  und FX  

▪ Weltmarktgleichgewicht bei Exportsubvention (Mengensubvention): spp ss −=*  

▪ Preis im Inland steigt von Fp  auf sp , Preis im Ausland sinkt von Fp  auf *
sp ; Handelsmenge steigt auf sX  

▪ eindeutig negativer Wohlfahrtseffekt für das Inland 

▪ Subventionssumme 3265 übersteigt den positiven Saldo von Produzenten- und Konsumentenrente 1234 

▪ der Verlust 41265 hat zwei Komponenten:  ▪ Verzerrungsverlust 127 

▪ TOT-Verlust 4765 

 



Professor Dr. Michael Pflüger   Lehrstuhl für VWL  -  Internationale Ökonomik    Universität Würzburg 
 

 
Handelspolitik und Welthandelsordnung   -   Sommersemester 2022 

21 

Heimische Exportsubvention: Weltmarktdiagramm    Quelle: Helpman und Krugman 1989 

▪ heimisches Exportangebot S , ausländische Importnachfrage *D ; Weltmarktgleichgewicht anfänglich: FF Xp ,  

▪ Weltmarktgleichgewicht bei Exportsubvention: spp ss −=*  und sX  
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Europäischer Markt:  S  = Angebot in Europa;  D  = Nachfrage in Europa 
▪ Beim Weltmarktpreis ist Europa Importeur des Gutes 

▪ Der Mindestpreis führt zu einem Überangebot; Europa wird (potentiell) Exporteur 

      

Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.)  
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Case-Study: Die Europäische Agrarpolitik – eine erste Annäherung  → vertieft: Übungsblatt 3 

→ Europäische Union ist durch Mindestpreispolitik Exporteur von Agrarprodukten geworden 

   
Quelle: Baldwin und Wyplosz 2009 
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(2) Exportsteuer 

▪ das Inland sei Exporteur auf Weltmarkt: heimisches Exportangebot S  und ausländische Importnachfrage *D  

▪ Weltmarktgleichgewicht am Anfang: FF Xp ,  

▪ Weltmarktgleichgewicht bei Exportsteuer: tpp tt +=*  und tX  

▪ Preis im Inland sinkt von Fp  auf tp , Preis im Ausland steigt von Fp  auf *
tp ; Handelsmenge sinkt auf tX  

▪ eindeutig positiver Wohlfahrtseffekt für das Inland, wenn die Exportsteuer „klein“ ist 

▪ Steuereinnahmen 4567; Saldo von Produzenten- und Konsumentenrente sinkt um 12345 

▪ Verzerrungsverlust (heimische Konsum- und Produktionsverzerrung): 125 

▪ TOT-Gewinn 2376 – ist bei „kleiner“ Exportsteuer eindeutig dominant! 

  → analog wie bei Importzoll: Tot-Verbesserung ! 

▪ Ausblick: Die optimale Exportsteuer; Inland handelt gewissermaßen als Monopolist (unten ausführlich) 
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Heimische Exportsteuer: Weltmarktdiagramm    Quelle: Helpman und Krugman 1989 

▪ heimisches Exportangebot S , ausländische Importnachfrage *D ; Weltmarktgleichgewicht anfänglich: FF Xp ,  

▪ Weltmarktgleichgewicht bei Exportsteuer: tpp tt +=*  und tX  
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Case-Study: Der Einsatz von Exportsteuern  

→ Einsatz von Exportsteuern nicht zuletzt in Ländern, deren Exporte sehr 

stark auf einzelne Produkte konzentriert sind  

(Quelle: R. Piermartini, 2004, The Role of Export Taxes in the Field of Primary Commodities, 

WTO Publications) 
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2.4 Importquoten und Äquivalenz zu Importzöllen bei vollkommener Konkurrenz 

Graphik wie bei Importzollanalyse 

• heimische Importnachfrage MD  und auslän-

disches Exportangebot XS ; anfänglich Punkt 1 

• Quote auf Höhe TQ  treibt Keil zwischen Angebot 

und Nachfrage: höherer Preis im Inland (2) und 

geringerer Preis im Ausland (3)  

• Äquivalenz von Importzoll und Importquote, wenn 

die Quotenrenten dem Inland zufallen (gilt bei 

vollkommener Konkurrenz) 

• heimischer Wohlfahrtsverlust, wenn das Ausland 

die Importlizenz hat und somit die Quotenrente 

   

 

Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.) 
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Case Study: Amerikanische Zuckerprotektion im Jahr 2002  

   

Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.) 
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2.5 Freiwillige Exportselbstbeschränkung 

▪ andere Bezeichnungen:   VER (voluntary export restraint) 

       VRA (voluntary restraint agreement) 

▪ Definition:  = Quote, die vom exportierenden Land gesetzt wird 

Case-Study: Japanische Autoexporte nach USA 

▪ Abkommen 1981: japanische Autoexporte auf 1,68 Millionen Autos begrenzt 

▪ Revision 1985 auf 1,85 Millionen 

 ▪ Japan begann dann aber „quality upgrading“ 

 ▪ geschätzter Verlust an Quotenrenten 1984: ca. $ 3,2 billion 
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2.6 Weitere handelspolitische Instrumente 

▪ Auflagen über Mindestgehalt heimischer Zwischengüter oder heimischer Wertschöpfung  =  "local 

 content requirements" → verringern die Importe des Landes, die diese erhebt (z.B. China) 

▪ national procurement - Regeln für öffentliches Beschaffungswesen 

▪ "red-tape barriers" - bürokratische Importbarrieren 

▪ "export credit subsidies" - Exportfinanzierungsbeihilfen; staatliche Absicherung von Exportrisiken 

▪ weitere Förderungsmöglichkeiten  

 ▪ indirekte Förderung: Subventionierung von Forschungs- und Entwicklung oder z.B. der Rüstungsindustrie 

 ▪ informationelle und institutionelle Unterstützung: Auslandsvertretungen, Außenhandelskammern 
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2.7 Ein Fazit 

▪ Wirkung von Zöllen, Exportsubventionen, Importquoten und freiwilligen Exportselbst-

beschränkungen  

 ▪ Produzenten sind Gewinner 

 ▪ Konsumenten sind Verlierer 

▪ die nationale Wohlfahrt fällt, wenn das Land klein ist;  

ist das betrachtete Land hingegen groß, so kann es durch Zölle und Importquoten oder Exportsteuern und 

Exportquoten seine terms of trade verbessern (und die damit verbundenen Renten einstreichen) 

▪• Ausblick: warum sind Protektionspolitiken (v.a. Importbegrenzung und Exportsubventionierung) 
häufig beobachtet, auch wenn die Auswirkungen auf die nationale Wohlfahrt negativ sind? 

 →  polit-ökonomische Gesichtspunkte sind zentral (in Abschnitt 7 der Vorlesung weiterverfolgt) 

→  unvollkommene Konkurrenz auf (Güter-) Märkten und Externalitäten liefern weitere 

Argumente (werden in nächsten Abschnitten aufgegriffen und auf Stichhaltigkeit überprüft) 
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Überblick:  Die Auswirkungen verschiedener Handelspolitiken    

 

  

 

 

 

 

 

Quelle: Krugman und Obstfeld (Vorläuferversion von Krugman, Melitz, Obstfeld a.a.o.) 
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